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Eine wunderbare Lange Nacht der Kir-
chen hat Hunderte von Besuchern in 
unsere Kirche gebracht. Auch die fest-
liche Einführung unserer neuen Pasto-
rin Grace Daeli hat uns froh gestimmt. 
Daneben muss sich das Presbyterium 
auch mit weniger schönen Themen be-
schäftigen. So erarbeiten wir mit dem 
Umweltausschuss Maßnahmen, um die 
Energiekosten so weit wie möglich zu 
begrenzen. Wir bitten Sie um Ihr Ver-
ständnis und Mitwirken. Die Gemein-
deräume werden in diesem Winter 
kühler sein. Eine Winterkirche im Ge-
meindesaal ist wegen der Infektionsge-
fahr nicht möglich. Für die Kirche 
werden wir  weitere Decken anschaf-
fen – kälter als 17 Grad soll es dort 
aber nicht werden. Aber wie gewohnt 
wird der Herrnhuter Stern im Kirch-
turm leuchten. Im November kommt 
die Strukturkommission der Gemein-
den Celle, Hildesheim und Hannover 
nach längerer Pause wieder zusam-
men, um Konzepte zu finden, wie alle 
drei Gemeinden in Zukunft voneinan-
der profitieren. Pastor Gerrit Degen-
hardt ergänzt ab 1. November das the-
ologische Team und ist für begrenzte 
Zeit übergreifend in allen drei Ge-
meinden tätig. 
Bei allen Unwägbarkeiten in diesen 
Zeiten ist es gut, dass unsere Gemein-
de von vielen Menschen getragen 
wird.  
Eine gesegnete Advents- und Weih-
nachtszeit und ein hoffentlich friedvol-
leres Jahr 2023 unter dem Zuspruch 
der Jahreslosung „Du bist ein Gott, der 
mich sieht.“ (Genesis 16,13) wünscht 

Dr. Birgit Hoffmann-Castendiek 
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      Auf ein Wort 

Was bedeutet es, gesehen zu wer-
den? 

Eine Mutter ist mit ihrem Kind in 
der Stadt unterwegs. Sie ruft den 
Menschen etwas zu, die ihr begeg-
nen.  Sie hat eine Frage, eine Bitte. 
Aber niemand dreht sich nach ihr 
um. Niemand will sehen, was mit ihr 
los ist. Niemand hört ihr zu. Ebenso 
ergeht es dem Bettler, der stunden-
lang am Straßenrand sitzt. Alle ge-
hen einfach an ihm vorbei, als ob sie 
ihn nicht sehen würden. Die beiden 
wollen gesehen und wahrgenommen 
werden. 

Gesehen zu werden ist schön. Aber 
wir stehen nicht so gerne unter Dau-
erüberwachung. Beobachtet zu wer-
den kann auch unangenehm oder 
beunruhigend sein, besonders wenn 
wir nicht wissen, von wem und wo-
für. 

Andererseits machen wir die Erfah-
rung, dass wir uns danach sehnen, in 
schwierigen Situationen nicht ver-
gessen zu werden. Ich denke an 
Menschen, die in Kriegsgebieten 
leben und die sich wünschen, dass 
die ganze Welt sie sieht, dass man 
überall ihre Not zur Kenntnis nimmt 
und ihnen hilft. Ich denke an Men-
schen, die vereinsamt sind, die krank 
oder traurig sind. Sie sehnen sich 
nach Freunden, die nach ihnen 
schauen, die ihr Leid sehen, die ihre 
Situation kennen und sich um sie 
kümmern. 

Im Text der Jahreslosung 2023 sagt 
Hagar: „Du bist ein Gott, der mich 
sieht.“ (Luthers Bibelübersetzung) 
bzw. „Du bist El-Roi (= Gott des 
Sehens)“ (Zürcher Bibelüberset-
zung).  

Was bedeutet es, von Gott gesehen 
zu werden? Er sieht uns, wenn wir 
mit Freunden oder alleine sind. Er 
sieht uns, wenn wir lachen oder wei-
nen. Er sieht uns, wenn es uns gut 
geht oder wir in einer Krise sind, im 
Frieden oder im Krieg, ob wir ge-
sund sind oder krank. 

Gott wartet nicht darauf,  dass wir 
uns in jeder Lebenslage um ihn be-
mühen. Vielmehr ist es Gott, der uns 
entdeckt, der uns sieht. 

Gott sieht. Gott ist immer bei uns, 
wie kein anderer. Gott begleitet uns. 
Gott weiß um uns. Gott führt uns 
und fühlt mit uns. Gott hilft uns. 

Grace Daeli 

Jahreslosung 2023: „Du bist ein Gott, der mich sieht.“  

(Genesis 16, 13) 
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  Einladungen 

Herbstzeitlose im Advent  

Am Donnerstag, 8. Dezember, treffen sich Seniorinnen 
und Senioren unserer Kirchengemeinde zu einem ad-
ventlichen Nachmittag. Vorweihnachtliche Düfte und 
Backwaren, Kerzen und Tannengrün, Geschichten und 
Lieder sollen uns an diesem Nachmittag Freude ma-
chen. Wir beginnen um 15 und enden gegen 17 Uhr. 

Sie sind herzlich eingeladen und können sich auch begleiten lassen. Damit 
die Teilnehmerzahl nicht so stark eingeschränkt werden muss, halten wir 
uns an die 3G-Regel. Wegen der Kuchenbestellung melden Sie sich bitte bis 
zum 5. Dezember bei uns an. 

Elisabeth Griemsmann und Monika Perrey-Paul 

Borkum in den Herbstferien 

Borkum ist auch in den Herbstferien schön. Das wollen wir während der 
Familienfreizeit vom 16. bis 23. Oktober 2023 entdecken. In der Villa 
Gerhards sind Räume für uns reserviert. Wir erhalten Halbpension im Haus 
Blinkfüer und können den Tagesablauf frei gestalten. Nach einer gemein-
samen Zeit am Vormittag können wir allein oder in Kleingruppen die Insel 
entdecken und beliebte Orte ansteuern. Als Gesamtgruppe können wir uns 
auch für Rundgänge und Führungen anmelden. Abends können wir es uns 
mit Lesen, Spielen und Plaudern gemütlich machen oder einen Spazier-
gang auf der Strandpromenade mit Musik und einem Getränk unterneh-
men. Borkum bietet so viel. 

Die Preise sind gestaffelt: Erwachsene 504 €, 12 bis 15-jährige 364 €, 7 bis 
11-jährige 287 €, 5 bis 6-jährigen 252 € und 2-bis 4-jährige 157,50 €. Der 
Einzelzimmerzuschlag beträgt pro Tag 15 €. Vor Ort wird für Kinder ab 12 
Jahren und Erwachsene Kurtaxe erhoben. 

Die Freizeit beginnt auf der Insel am 16. Oktober. Ab 16 Uhr können wir 
die Zimmer beziehen. Die Anreise incl. Fährbenutzung organisiere bitte 
jede:r für sich und seine Familie selbst. Absprachen mit den anderen Teil-
nehmenden lassen sich jedoch gut bei einem Vortreffen im Juni treffen. 

Bitte melden Sie sich an bei: 

Nicole Windemuth oder Elisabeth Griemsmann 
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      Einladungen 

Jugendtreff 

Für Jugendliche ab 14 Jahren! Bist du zwischen 14 und 17 Jahre alt? 
Dann bist du herzlich willkommen zu unserem Jugendtreff. Bei unserem 
ersten Treffen hatten wir gemeinsam überlegt, was wir alles machen könn-
ten. Eure Vorschläge waren z.B. gemeinsam einen Film schauen, Ausflüge, 
Pizzaessen, Weihnachtsmarkt, Kegeln oder einfach nur mal im Jugendkeller 
etwas chillen, Billardspielen und über Gott und die Welt ins Gespräch kom-
men. 

Dazu möchte ich dich am Freitag, 16. Dezember, von 16 bis 18 Uhr einla-
den. Für eine bessere Planung melde dich gerne über WhatsApp (0176 436 
512 84) oder per E-Mail (nicole.windemuth@web.de) bei mir an. 

Nicole Windemuth 

Seniorenfreizeit in Bad Salzuflen (1. bis 8. Juli 2023) 

Das Ziel unserer Seniorenreise 2022 hat allen Teilnehmenden sehr gut ge-
fallen. Wir haben ein seniorengerechtes Hotel mit einem schönen Garten 
gefunden, das eine heimelige Atmosphäre vermittelt und kurze Wege zum 
Kurpark ermöglicht. Die Gradierwerke ließen uns salzhaltige Luft atmen. 
Die Kurkonzerte erfreuten uns und andere ein- bis zweimal täglich. Außer-
dem lockte der Bummel durch die kleine Fußgängerzone oder eine Pause in 
einem der Cafés. Es gab Kutschfahrten für die, die weniger mobil waren. 
Und es konnte für einige Teilnehmende sogar ein Pflegedienst vor Ort um 
Unterstützung gebeten werden. 

Wegen der vielen positiven Rückmeldungen soll es auch im kommenden 
Jahr zusammen mit der Ev.-luth. Gemeinde Großbuchholz eine Senioren-
freizeit in Bad Salzuflen geben. Wir nutzen die Angebote des Ortes und des 
Hotels. Wir fördern die Gemeinschaft miteinander, aber es gibt auch genü-
gend Zeit, um eigenen Interessen nachzugehen. Ein gemeinsamer Halbta-
gesausflug in die nähere Umgebung steht ebenfalls auf dem Programm. Die 
Modalitäten der Freizeit haben sich dahingehend geändert, dass wir mit ei-
nem Reiseanbieter zusammenarbeiten. Die Kosten werden etwas steigen, 
aber Zuschüsse der Kirche sind wieder eingeplant und Beihilfen können 
beantragt werden. Wenn Sie Interesse an dieser Fahrt haben, melden Sie 
sich bitte bei mir. Sie erhalten dann nähere Informationen. Die Anmeldefrist 
endet am 6. Januar 2023. Um sich abzusichern, bietet sich eine Reiserück-
trittskosten-Versicherung an. Der Reiseanbieter macht dazu ein Angebot.  

Pastorin Elisabeth Griemsmann 
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  Einladungen 

Frauensonntag des Synodalverbandes am 15. Januar  

„Spuren des Wandels“ lautet das Thema des Frauensonntags am 15. Januar 
in unserem Gemeindezentrum.   
Der Gottesdienst beginnt mit Rücksicht auf die anreisenden Frauen aus den 
anderen Kirchengemeinden ausnahmsweise um 11 Uhr.  
Nach dem Kirchenkaffee bleiben die teilnehmenden Frauen zum Mittages-
sen. In drei wechselnden Kleingruppen wird intensiv und kreativ an dem 
Thema gearbeitet. 
Mit dem Kaffeetrinken ab 16 Uhr und einem anschließenden Reisesegen 
endet der Frauentag. 
Möchten Sie gern dabei sein? Dann melden Sie sich bitte bei Elisabeth 
Griemsmann an. 
Über die Anmeldung freuen sich die Frauen der FrauenAG aus Hannover: 
Grace Daeli, Elisabeth Griemsmann, Gudrun Jürgensmeier-Nagel, Sabine 
Schumacher, Andrea Wehking & Nicole Windemuth 

 

O Heiland, reiß die Himmel auf! 

Adventssingen mittwochs vor der Kirche 

Im ersten „Corona-Winter“ 2020 merkten wir, dass wir die schönen Ad-
vents- und Weihnachtslieder jetzt erst recht brauchen, um neuen frischen 
Mut zu finden. 
Ist es nun im dritten Jahr schon eine kleine Tradition, wenn wir uns im Ad-
vent mitten in der Woche zum Singen treffen wollen? 
Unsere Gottesdienstmusiker Thimo von Hören und Nikolai Brovtchenko 
haben gerne ihre instrumentale Unterstützung für drei Abende zugesagt:  

30. November, 7. und 14. Dezember, 
diesmal - mit einem wärmenden Tee - jeweils um 19 Uhr für eine gute halbe 
Stunde, um auch den Gästen unseres Sprachcafės das Mitsingen zu ermögli-
chen. 

Christoph Rehbein 
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      Hallo Kinder 

Kindersonntag im Advent am 4. Dezember 

Wir planen den Kindersonntag im Advent und hoffen, dass wir ihn mit der 
Einhaltung von Abstands- und Hygieneregeln ungehindert feiern können. 
Um kurzfristig reagieren zu können, bitten wir um eine Anmeldung bis zum 
29. November bei Elisabeth Griemsmann oder Nicole Windemuth. 
 
So stellen wir uns den gemeinsamen Tag vor: 
10.00 Uhr Familiengottesdienst – Advent der Tiere 
10.50 Uhr Kinder verabschieden sich von ihren Eltern 
11.00 Uhr Spaziergang der Kinder 
12.15 Uhr Mittagessen 
12.30 Uhr Kreisspiel 
13.15 Uhr Stationen zum Basteln oder für Geschichten 
15.00 Uhr Dekorieren der Fenster 
15.20 Uhr Eltern kommen. Es gibt warme Getränke auf dem Vorplatz. 
15.50 Uhr Abschlusslied und Segen 

 

Kindernachmittag für 5- bis 10-Jährige 

Wir treffen uns im Gemeindesaal am Sonnabend, 17. Dezember, von 15 bis 
17.30 Uhr.  

Wir lernen tolle Geschichten aus der Bibel kennen. Es gibt pfiffige Bastel-
angebote, lustige Kreisspiele und wir beten gemeinsam. Natürlich kommt 
das Kennenlernen in der Gruppe nicht zu kurz!  

Wir werden auch gemeinsam zu Abend essen. 

Eure Eltern können in der 
Zeit gerne noch die letzten 
Weihnachtseinkäufe erledi-
gen. 

Anmeldungen bitte  
bis 10. Dezember  
bei Nicole Windemuth  
Tel. 0176 436 512 84 oder    
nicole.windemuth@ web.de 

Nicole Windemuth 

mailto:nicole.windemuth@web.de
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  Unsere Gottesdienste und Andachten 

Sonntag, 4. Dezember    2. Advent   
10.00 Uhr Waterloo   Familiengottesdienst Pn. Griemsmann & 

Vanessa Freytag 
10.00 Uhr Eilenriedestift  Gottesdienst mit Bläserchor P. Rehbein 

Sonntag, 11. Dezember    3. Advent   

10.00 Uhr Waterloo   Gottesdienst Vn. Schumacher 
11.30 Uhr Waterloo   RELISH Gottesdienst auf Englisch Rev. Schoon-Tanis 

16.00 Uhr Waterloo   Gottesdienst auf Ungarisch Pn. Menkéné-Pintér 

Sonntag, 18. Dezember    4. Advent   
10.00 Uhr Waterloo   Gottesdienst P. Schulte-

Degenhardt 
Sonnabend, 24. Dezember    Heiligabend   
11.30 Uhr Waterloo   RELISH-Gottesdienst auf Englisch Rev. Schoon-Tanis 

15.30 Uhr Waterloo   Familiengottesdienst  

mit Krippenspiel 
Pn. Daeli/ 

Vanessa Freytag 
17.00 Uhr Waterloo   Gottesdienst P. Rehbein 
Sonntag, 25. Dezember   1. Weihnachtstag   

10.00 Uhr Waterloo   Gottesdienst Pn. Griemsmann 

Montag, 26. Dezember   2. Weihnachtstag   

10.00 Uhr Waterloo   Gottesdienst auf Deutsch  

und Ungarisch 
Pn. Menkéné-Pintér 

und P. Rehbein 
Sonnabend, 31. Dezember    Silvester   
17.00 Uhr Waterloo   Gottesdienst Pn. Griemsmann 
Sonntag, 1. Januar   Neujahr   
17.00 Uhr   Gottesdienst P. Schulte-

Degenhardt 
Sonntag, 8. Januar      
10.00 Uhr Waterloo   Gottesdienst P. Rehbein 
10.00 Uhr Waterloo   Kindergottesdienst V. Freytag & Team 

11.30 Uhr Waterloo   RELISH Gottesdienst auf Englisch Rev. Schoon-Tanis 

16.00 Uhr Waterloo   Gottesdienst auf Ungarisch Pn. Menkéné-Pintér 

Sonntag, 15. Januar      
11.00 Uhr Waterloo   Gottesdienst zum Frauensonntag 

des Synodalverbands 
Pn. Daeli & Team 

Sonntag, 22. Januar      
10.00 Uhr Waterloo   Gottesdienst Pn. Griemsmann 

10.00 Uhr Waterloo   Kindergottesdienst V. Freytag & Team 
11.30 Uhr Waterloo   RELISH Gottesdienst auf Englisch Rev. Schoon-Tanis 

Sonntag, 29. Januar      
10.00 Uhr Waterloo   Gottesdienst P. Schulte-

Degenhardt 

                          Abendmahl mit Wein und Traubensaft                         Kindergottesdienst 
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    Treffpunkt Gemeinde 

Informationen zu den „Treffpunkten“  

können Sie im Gemeindebüro erfragen: 

Tel. 0511 / 21 555 88-0 oder per E-Mail  

hannover@reformiert.de 

Offene Kreise 
  

Die „Herbstzeitlosen“ Do  08.12.  15.00 
Pn. Griemsmann,  

Monika Perrey-Paul 
      

Gesprächskreis  Mo  09.01.  16.30 

Susanne Brand       

Frauenfrühstück  Mi 07.12. 09.30 
Pn. Griemsmann  Mi  11.01.  09.30 

Frauenkreis  Do 19.01.  15.00 

Monika Perrey-Paul  Do 02.02.  15.00 

Männertreff  

Singen: O Tannenbaum  
Fr 03.12. 17.30 

P. Rehbein       

Band Body & Soul  Fr 09.12. 19.45 
Sigrun Kuhn-Elskamp  So 18.12. 11.45 
   Fr 13.01. 19.45 
   So 22.01. 11.45 

   Fr 27.01. 19.45 

Gemeindebibelabend  Di 13.12.  19.30 

Pn. Griemsmann  Di  24.01.  19.30 

Gesprächsabend  

Waterloo 
 Do 26.01.  18.30 

Elke de Vries   

Zeit für Fragen  Mo 30.01.  19.00 
Gisela + Friedrich  

Kessler 
    

AK Juden und Christen  Do 01.12.  19.00 

P. Rehbein  Do 05.01.  19.00 
Spielenachmittag für 

Erwachsene 
 Mo 05.12.  15.00 

Günter Wiers  Mo 09.01.  15.00 

Gebetstreffen  Mi 14.12.  16.30 

Eberhard Achenbach  Mi 18.01.  16.30 

Jugendtreff       
14 bis 17 Jahre  Fr 16.12. 16.00 
Nicole Windemuth    

Junge Gemeinde    
Aktuelle Infos zu den regelmäßigen Treffen 
der Jungen Erwachsenen erfährt man auf 
unserer Webseite, in den Sozialen Medien 
und bei Vn. Schumacher  

Konfirmandenunterricht 

Gruppe P. Rehbein/  Sa 17.12.  10.00 
Pn. Daeli  Sa 21.01.  10.00 

Gruppe Pn. Griemsmann/  Sa 10.12.  10.00 
Windemuth  Sa 14.01.  10.00 

Veranstaltungen auf Ungarisch 

Ungarische Bibelstunden  Do 15.12.  18.00 
Pn. Menkéné-Pintér  Do 19.01.  18.00 

Ungarischer Jugendtreff  Fr 02.12.  17.00 
András Máté  Fr 20.01.  17.00 

Ungarische Schule  So 11.12.  16.00 
Éva Mária Dózsa  So 08.01.  15.00  

Sprachcafé mitttwochs 
Pn. Griemsmann & Team 17.00 bis 18.45 

Besuchsdienst  
Pn. Griemsmann  Mo 12.12.  16.00 
Nordwest  Fr 16.12.  15.30  
P. Rehbein  Mo 02.01.  16.00  

Weitere Termine     
Kindersonntag im Advent 

– Seite 7 
 So 04.12.  10.00 

Adventssingen - Seite 6  Mi 30.11.  19.00 
  Mi 07.12.  19.00 
  Mi 14.12.  19.00 
Frauensonntag „Spuren 

des Wandels“ – Seite 6  So 15.01.  11.00 
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  Diakonie 

 

 

Ökumenische Essenausgabe (ÖEÄ) 

- eine warme Mahlzeit für Bedürftige in den Wintermonaten 2023 

Die ÖEA ist vom 2. Januar bis zum 17. März zum vierten Mal in unserem 
Gemeindezentrum zu Gast. Im März beschloss das Presbyterium, die Räu-
me wieder montags bis freitags zur Verfügung zu stellen. In diesem Winter 
wird die ÖEA  von 11.30 Uhr bis 14 Uhr geöffnet sein. 
Zurzeit werden die neuen ehren-
amtlichen Teams mit ihrer päda-
gogischen Leitung gebildet und 
Kontakte zu den Spender:innen 
und Sponsor:innen geknüpft. Für 
die Unterstützung bei der Ausga-
be vor Ort werden weitere Ehren-
amtliche gesucht. Wenn Sie Zeit 
und Interesse an der Mitarbeit 
haben, vermittele ich gern den Kontakt. Daneben braucht die ÖEA auch 
finanzielle Unterstützung durch unsere Spenden und Kollekten. 
Die Energiekrise und die hohe Inflationsrate belasten in diesen Wochen vie-
le Menschen. Die Zahl der Bedürftigen dürfte im kommenden Winter zu-
nehmen. Ob das geplante Angebot der ÖEA in dieser Saison erweitert wer-
den muss, weil wieder Abstandsregeln und Hygienebestimmungen einzu-
halten sind, ob das Angebot der ÖEA der Nachfrage der Bedürftigen ent-
sprechen kann - all das wird wohl erst später beurteilt werden können. 

Elisabeth Griemsmann 

Kleidersammlung für Siebenbürgen 

Nach dem Besuch einer Delegation unserer Gemeinde 2019 bei reformier-
ten Gemeinden in Siebenbürgen haben wir zum dritten Mal eine Kleider-
sammlung durchgeführt. Viele blaue und schwarze Säcke, Kartons und 
Koffer wurden abgegeben. Mehrmals trafen sich kleine Gruppen von Frau-
en, um die Kleidung zu sortieren. Unser Hausmeister deponierte die Säcke 
bis zu ihrem Abtransport im Keller des Gemeindezentrums. In der zweiten 
Novemberwoche wurde die Kleidung nach Hamburg gefahren und dort von 
einem Spediteur nach Siebenbürgen zur Christlichen Diakonia in Reghin 
mitgenommen. Dieser Transportweg hat sich schon im vergangenen Jahr 
bewährt und brachte keine hohen Kosten. Ein herzliches Dankeschön an 
alle Spenderinnen und Spender, an die Sortiererinnen und Transportleute. 

Elisabeth Griemsmann 
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               Berichte 

Unsere Stiftung besteht seit 15 Jahren 

Im Verlauf der letzten 15 Jahre haben Sie dazu beigetragen, dass das Ver-
mögen der Stiftung kontinuierlich angewachsen ist und somit die daraus 
entstandenen Erträge es ermöglichten, alle beantragten Projekte zu fördern: 
Kindergottesdienst, Konfirmandenfreizeiten, Laternenfeste und musikali-
sche Veranstaltungen, um nur einige zu nennen. 
Diese Aktivitäten beleben unsere Gemeinde und wir hoffen, dass Sie uns 
weiter treu bleiben. Ihre Zuwendungen werden direkt in den Stiftungsstock 
gegeben, wodurch sich die Zinserträge zunehmend erhöhen.  
Das alles ist keine Selbstverständlichkeit. Wir bedanken uns sehr herzlich 
für Ihre Unterstützung. 
Wir wünschen Ihnen eine gesegnete Advents- und Weihnachtszeit sowie ein 
gesundes und friedvolles Neues Jahr. 

Für das Kuratorium der Stiftung, Reinhard Hänisch 

Sprachcafé am Mittwoch 

Das Sprachcafé wird in diesen Wochen sehr gut besucht, Angehörige vieler 
Nationen, Männer und Frauen unterschiedlichen Alters nutzen die Gelegen-
heit für Gespräche, Fragen, Rätsel, Spiele, in Ausnahmefällen auch für 
Hausausgaben. Die Gäste bringen gerne Bekannte, Arbeitskollegen oder 
Freunde mit. Die Zeit haben wir in den Spätnachmittag gelegt: von 17 Uhr 
bis 18.45 Uhr. Das kommt auch Berufstätigen zugute. Wir wünschen uns 
weitere Unterstützung durch ehrenamtliche Helferinnen und Helfer.  

Haben Sie Zeit und Lust dazu? Dann melden Sie sich bitte bei mir. 

Elisabeth Griemsmann 

Konfirmandengruppe vor 

dem Fußballspiel  

Hannover 96—HSV  

am 30. September 
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  Herrenhuter Stern 

 

Der Stern im Kirchturm 

„Aber nicht dass mir einer auf die Idee kommt, als Energiesparmaßnahme auf 

unseren Stern zu verzichten!“ 

Das kriege ich beim letzten Männertreff als Vorwarnung mit auf dem Weg in 

die nächste Presbyteriumssitzung. Der temperamentvolle Mann bot zur Sicher-

heit noch an, im Fall der Fälle würde er die entsprechenden Stromkosten über-

nehmen wollen. 

Keine Sorge, der Stern wird gerade in diesem 

Advent als liebenswertes Hoffnungszeichen 

leuchten! 

Es ist ein Herrnhuter Stern - ich weiß gar nicht, 

wie lange er schon da oben hängt. (Leserbriefe 

erwünscht!) 

Solche Sterne gibt es schon genauso lange wie 

unseren Kirchturm, nämlich seit 1897. Ein findi-

ger Geschäftsmann namens Pieter Hendrik Ver-

beek erfand das erste Modell, das in Einzelteile zerlegbar auch verschickt wer-

den konnte. Mit der Brüder-Unität in Herrnhut bei Dresden schloss er einen 

Vertrag für den Vertrieb der Original Herrnhuter Sterne. 

Nach der Kriegsunterbrechung gab es seit 1956 den VEB Oberlausitzer Stern- 
und Lampenschirmfabrik. 90 Prozent der in der DDR produzierten Sterne wur-

den für Devisen ins Ausland verkauft. Letztlich aber passte der Verkaufsrenner 

„nicht recht ins staatliche Warenangebot“ – so urteilt rückblickend Bettina 

Vaupel 2019 in der Zeitschrift Monumente. 

1968 wurde der Vertrieb auf die Brüder-Unität rückübertragen. 

Nach der Wende explodierten die Verkaufsziffern auf sechsstellige Summen: 

780.000 waren es im Jahr 2021. 

Zwei Fragen zum Schluss: 

 1) Was haben die Sterne mit den Losungen zu tun? 

 2) Wo gibt es besonders große Sterne mit über 2 Metern Durchmesser? 

Christoph Rehbein 

Antworten : 1.) Richtig: Beide entstehen in der Brüdergemeine in Herrnhut bei 
Dresden. 
2.) Zum Beispiel im Bundeskanzleramt in Berlin, in der Kirchturmlaterne der 
Frauenkirche in Dresden, am Berliner Dom und im Interconti Hotel Düsseldorf 
(falls da überhaupt schon mal jemand aus Hannover war…) 
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       Vorstellung 

 Liebe Gemeinde, 

seit dem 1. November bin ich den Gemeinden Celle, Hannover und Hil-

desheim für pastorale Dienste zugewiesen. Ich freue mich, wieder hier 

im X. Synodalverband zu 

sein. Bereits von 1996 bis 

2010 war ich als Pastor der 

Ev.-ref. Gemeinde Wolfsburg

-Gifhorn-Peine tätig, bevor 

ich im Jahre 2010 für zwölf 

Jahre meinen Dienst als Mili-

tärpfarrer an der Marine-

Unteroffiziersschule in Plön 

aufnahm. Bei meinen jüngs-

ten Gottesdienstbesuchen ha-

be ich einige vertraute Ge-

sichter wiedersehen können. 

Ich freue mich sehr auf wei-

tere Begegnungen mit ihnen, 

wie auch mit jenen, die mir 

bis heute noch nicht bekannt 

sind.  

Als Pastor liegen mir Gottesdienste, Konfirmandenarbeit und Seelsorge 

besonders am Herzen. Darüber hinaus bin ich sehr an Gemeindeaufbau 

und -entwicklung interessiert und hoffe, dass ich meine Fähigkeiten als 

ausgebildeter Coach und Supervisor zum Wohl der Gemeinde einsetzen 

kann. 

Zusammen mit meiner Frau Annette Schulte wohne ich in Meinersen 

(Landkreis Gifhorn). Unsere insgesamt sechs Kinder leben in Hamburg, 

Magdeburg, München, Göttingen und Eutin. 

Meine Hobbies sind Geschichte, Schwimmen und alles rund um das 

Thema Eisenbahn. 

Mit allerbesten Grüßen bin ich  

Ihr Gerrit Schulte-Degenhardt 
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      Mitteilungen 

17 Grad müssen reichen! 

Das Presbyterium hat nach Beratung mit dem Umweltausschuss beschlos-
sen, dass die Temperatur im Kirchsaal im Winter auf 17 Grad begrenzt 
wird. Sollte es trotz Mantel oder Jacke zu kühl sein, liegen Decken bereit. 
Die Grundlage ist die Empfehlung des Moderamens der Landeskirche vom 
6. September 2022:  
„Die Evangelisch-reformierte Kirche empfiehlt ihren Kirchengemeinden, 
im Winter auf das Heizen von Kirchen zu verzichten.“ In einem vor kurzem 
gefassten Beschluss des kirchenleitenden Moderamens heißt es, dass die 
aktuelle Klima- und Energiekrise dies erfordere. Reformierte Gemeinden 
sollten „aus Verantwortung und Solidarität freiwillig so viel Energie ein-
sparen wie möglich.“ Die Energieversorgung privater Haushalte und wich-
tiger Wirtschaftszweige habe Vorrang, betont die Kirchenleitung. 
Das Presbyterium bittet darum, die Entscheidung mitzutragen. 

Dr. Birgit Hoffmann-Castendiek 

Jubiläumskonfirmation  

am 6. November  
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Anschriftenfeld Falls unzustellbar 

Zurück an Absender 

  Anschriften 
Presbyterium der Ev.-ref. Kirchengemeinde 

Vorsitz:  Dr. Birgit Hoffmann-Castendiek  
    birgit.hoffmann@ reformiert.de 
Stellvertretende: Elisabeth Griemsmann 
    Christoph Rehbein 
 
Büro: Lavesallee 4, 30169 Hannover 
Hannelore Wewetzer, Karin Ulrich 
Di 14 - 17 Uhr, Do 9 - 12 Uhr 
0511 / 21 555 88-0, Fax 21 555 88-19  
hannover@ reformiert.de 
 
Hausmeister:  
Peter Boller, 0511 / 21 555 88-17 
 
Diakonische Mitarbeiterin: 
Monika Perrey-Paul, 0511 / 21 555 88-15  
Lavesallee 4, 30169 Hannover  
Mi 12 – 14 Uhr 
 
Konto der Gemeinde:  
Evangelische Bank eG 
IBAN: DE87 5206 0410 0000 6080 84 
 
Konto für das freiwillige Kirchgeld: 
Evangelische Bank eG 
IBAN: DE34 5206 0410 0100 6080 84 
 
Konto der Stiftung der Kirchengemeinde: 
Hannoversche Volksbank eG 
IBAN: DE97 2519 0001 0579 0603 00 

Pastores: 

alle: Lavesallee 4 
30169 Hannover  
 
Elisabeth Griemsmann, 0511/21 555 88-13 
elisabeth.griemsmann@ reformiert.de 
 
Christoph Rehbein, 0511/21 555 88-16 
christoph.rehbein@ reformiert.de 
 
Grace Daeli, 0511/21 555 88-12 
grace.daeli@ reformiert.de 

Vikarin Sabine Schumacher 
sabine.schumacher@ reformiert.de  
Mobil: 0157/30 18 51 14 

Ungarischsprachige Reformierte: 
Magdolna Menkéné-Pintér 
05171/80 24 44 45  
m.p.magdolna@ gmail.com 
Mobil: +49 173 352 48 52 
www.facebook.com/eszaknemetorszagimagyar 
 
Englischsprachiger Gottesdienst: 
Gretchen Schoon-Tanis 
schoontanis@ gmail.com 
Mobil: +49 176 80 82 85 45 
https://m.facebook.com/relish4hannover/  

Besuchen Sie uns im Internet 

www.hannover.reformiert.de       *   Instagram  *    www.facebook.com/ErKHannover/  

Ihre Spende ist steuerlich absetzbar. Eine Spendenquittung stellen wir gerne aus. 

https://www.facebook.com/eszaknemetorszagimagyar
https://m.facebook.com/relish4hannover/

